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Während dieser flachen, aber sehr abwechslungsreichen Wanderung bewandern Sie erst eine Teilstrecke der Maas und dann streunen Sie längere Zeit am Eckelse Bach vorbei. Weiter laufen Sie an einem schön gelegenen See vorbei zur ansehnlichen Ruine Bleijenbeek. Der Rückweg verläuft durch den Naturpark de Maasduinen über prächtige Heidegebiete am Zevenboomsee entlang und zum reizvollen Quinsee. Selber Proviant mitnehmen, an der Ruine steht eine Bank. Am Ende kann man in der Auberge noch lecker essen (geöffnet MO – SA ab 11.00 Uhr). Am besten die Wanderung nicht an einem Sonntag machen, dann herrscht nämlich Hochbetrieb in den Maasduinen und die Auberge ist geschlossen. 
ACHTUNG: Während und nach Regenfällen kann es in der Nähe vom Eckelse Bach matschig sein, ziehen Sie wasserdichte Schuhe oder Stiefel an! 

Startadresse: Auberge De Papenberg, Hengeland 1a, Afferden.
Auf dem Parkplatz parken. 
GPS-Abstand: 12000 m

Laufzeit: 2.30 St.

Höhenunterschied: 27 m
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676. AFFERDEN 12km
1.
Zur Parkplatzeinfahrt gehen und R über den Kiesweg links an der Auberge vorbei. An der 
T-Gabelung mit Knotenpunkt 57 L (56). An der 
T-Gabelung mit Kn.56 R über den Asphaltweg (38). Dann an der T-Gabelung mit Kn.56 L über den Asphaltweg (55). An der Kreuzung R durch den Veerweg. Kurz vor der Maas L und durch das Klapptor gehen. Über das Maasufer gehen bis zur Mündung vom Eckelse Bach. Jetzt links vom Bach gehen und, falls es nass ist, suchen Sie selbst den besten Weg. (Wenn es wirklich zu nass ist, dann am besten zurückgehen, am Veerweg R und an der Kreuzung R über die Straße bis zum 
3-Sprung.) Dann zum Klapptor am Asphaltweg gehen und R über diesen wandern. Den ersten Weg scharf L nach oben einschlagen. Dort die Vorfahrtstraße überqueren und GA in den Fußweg zwischen die Pfählchen gehen. Dann L über die geteerte Straße (39 und 52). 
2.
Aufpassen! Nach 40 m am Kn.86 R in den Graspfad am Eckelse Bach vorbei (39 und 52). Die erste hölzerne Brücke L nehmen und direkt R über den Graspfad am Bach entlang (39). Nach 100 m durch das Klapptor gehen und dem Bach folgen. (Wenn der Weg sehr nass ist, dann komplett zur linken Seite der Wiese gehen und rechts am Zaun entlang bleiben). Nach einiger Zeit folgt man wieder der schmalen Wiese am Bach entlang. Am Ende durch ein Klapptor gehen Kn.39, R über den geteerten Weg (33). Kurz danach am 3-Sprung mit Picknickbank GA (Spitsbrug) am Haus 16 vorbei. Den ersten Kiesweg L nehmen (Spitsbrug 5 + 7). Man geht an einer Einfahrt links zu einem Haus  vorbei, 30 m weiter am 3-Sprung R in den Feldweg rein (Karrenweg). An der Y-Gabelung L.
3.
Dann nach 50 m GA durch das breite Klapptor, GA dem Pfad am Waldrand entlang folgen. An der Kreuzung im Waldrand GA in den Waldweg rein. An der T-Gabelung R (weißer Pfeil). Gut Acht geben links! Nach 50 m den ersten engen Fußweg L steil hoch nehmen. Oben hat man herrliche Aussicht auf den See. Hier GA (rechts am breiten Sandweg vorbei) steil nach unten und dort L am See vorbei (weißer Pf.). Auf einem Hügelchen kommt man an einen 3-Sprung mit Kn.18. GA gehen (36, rot und gelb/rot). Am Waldrand erreicht man einen 3-Sprung mit Bank. (Wenn man hier kurz nach R geht, sieht man einen weiteren See.) Hier GA in den Wald rein (rot). An einem Klapptor kommt man zu Kn. 36.
4.
Hier GA am Schlagbaum entlang (9). An der T-Gabelung R über den Kiesweg (weißer Pf.). Seitenwege meiden und am 3-Sprung vor Haus Nr. 8 GA (weißer Pf.). Auf dem Weg am Golplatz vorbei bleiben und weiter durch die prächtige Baumallee. An der Kreuzung GA (43). Nach 30 m kommt man an einen 3-Sprung mit Infoschildern, Kn.43. Hier L (43) und direkt danach R am Graben entlang. Nach 50 m passiert man eine Bank mit schöner Aussicht auf die Ruine Bleyenbeek. Das ist ein angenehmer Pausenplatz nach 6,7 km. Weitergehen bis zur Straße und dort L (weißer Pf.). Nach 50 m den ersten Weg R einschlagen (weißer Pf.), also die schöne Baumallee. An der Kreuzung mit Kn.43 GA in den Waldweg rein (44). An der Kreuzung mit 2 Schlagbäumen L in den Waldweg rein, etwas aufwärts. An der folgenden Kreuzung R. 
5.
Aufpassen! Der Pfad hat 2 rechtwinklige Kurven, dann nach 50 m L in den schmalen Weg steil nach oben gehen. Oben auf dem Sandhügel mit einer Birke in der Mitte R über den Sandweg, der links nach unten biegt. Kurz danach an der schrägen Kreuzung R an einem 3-stämmigen Baum vorbei über den schmalen Fußweg. An der T-Gabelung mit Schildchen “Staatsbosbeheer” L durch den Feldweg. Am 3-Sprung mit Kn.45 R und direkt R durch das Klapptor (46). Auf dem Pfad durch die schöne Heide bleiben an einer Bank vorbei. An der Kreuzung L (weißer Pf., blau). Durch ein Klapptor und direkt R in den Waldweg (weißer Pf., blau). Am 3-Sprung L (weißer Pf., blau). An der folgenden Kreuzung R, somit wird die blaue Route verlassen. Nach dem Schlagbaum an der T-Gabelung L über den breiten Kiesweg. Man kommt auf die breite Kreuzung mit Kn.47.
6.
Hier R durch ein Klapptor (48) und auf dem Sandweg bleiben. Links liegt der “Zeven-meersee”. Am 3-Sprung am Waldrand GA (weißer Pf., lila). Nicht durch das Klapptor gehen, sondern rechts vom Zaun bleiben und GA dem Waldweg folgen. Einen Waldweg rechts meiden. Am 3-Sprung mit einem Klapptor links, GA über den breiten Grasstreifen (weißer Pf.). Nach 50 m am 3-Sprung mit Kn.61 GA über den Grasstreifen (60). Am 3-Sprung mit Kn.60 GA durch die Heide (59, lila). Dann an der Kreuzung mit Kn.59 GA (58, lila). Man kommt auf die T-Gabelung mit Bank (10,4 km). Hier L (weißer Pf., lila).
7.
Nach 50 m R durch das Klapptor gehen (weißer Pf., lila) und dem Pfad links nach oben folgen an einer Bank vorbei mit schöner Aussicht auf den Quinsee. Oben auf dem Hügel an der 
Y-Gabelung mit Bank L nach unten (lila). Am Ende durch das Klapptor gehen und direkt R (weißer Pf., lila) Nach einem Schlagbaum kommt man auf die T-Gabelung Kn.58, hier L über den breiten Kiesweg (57). Es geht an einem Haus vorbei, einen Waldweg rechts meiden. Am 
3-Sprung GA über den Asphaltweg (weißer Pf.). Alle Seitenwege meiden und bis zur Vorfahrt-straße weitergehen. Vorsichtig überqueren und L zurück zur Auberge, wo man noch etwas oder trinken kann.
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